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Amtliche Kekanntmachungen.

Aufforderung zur Anmeldung der Hunde.

In Gemäßheit des Gesetzes vom 8 . Septbr . 1852 und der Mimstermlverfügung vom 7 . Juni 1853 werden sämmtliche Best

tzer und Inhaber von Hunden aufgefordert , ihre Hunde aus den 1. Juli d. I . in der Zeit voni 1. bis 15 . Juli d. I . Behufs der Be

steurung bei der Aufnahme -Commission anzuzeigen.
Zur Nachachtung wird Folgendes bemerkt:

1) Den seitherigen Hundebesitzern werden bis zum 1. Juli d. I . Anzeigezettel von den betreffenden Accisern zugestellt werden,

welche von den Hnndcbcsitzcrn auszufiillen und innerhalb oben erwähnter Frist den Acciseämtern wieder zu übergeben sind . (Hierüber jedoch

zu vergleichen Ziff . 4 .)
2 ) Es sind alle am 1 . Juli d. I . über Z Monate alten Hunde anzuzeioen , also auch die Hunde der im Bezirke wohnenden

Ausländer und zwar selbst m dem Fall , wenn zolche anderswo bereits mit einer Steuer belegt wären . Bu dieser Anzeige hat der Best

tzer. seine Ansprüche auf Location in die niedere Abgabeklaffe ( für Gewerbe - und Sicherhcttshunde ) geltend zu machen.

3 ) Anzeige - und steuerpflichtig ist nach Art . 4 des Gesetzes vom 8 . September 1852 der Inhaber des Hundes . Da jedoch,

wenn ein Hund erweiölichermaßen einem andern als dem faktischen Inhaber gehört , die Abgabe dem wirklichen Besitzer mm- dessen Ver¬

hältnissen anznsctzeu ist, so haben in einem solchen Falle Beioe die vorgeschriebene Anzeige zn machen.

4 ) Die Verbindlichkeit der Hundebesitzer zur Anzeige ihrer Hunde ist unbedingt und kann deren Unterlassung durch das Vorgeben,

von der öffentlichen Aufforderung keine Kenntniß erlangt oder keinen Anzeigezettel (Pct . 5) erhalten zu haben , niemals entschul¬

digt werden.
5 ) Das Unteilassen der Anzeige eines zn versteuernden Hundes innerhalb der verstattetcn l5tägigen Frist wird mit dem vier¬

fachen Betr -g der Abgabe bestraft , und cs machen sich dieser Strafe alle diejenigen Hnndedesitzer schuldig , welche erstmals eine Anzeige zu

machen haben , solche aber bis längstens ld . Juli unterlassen , ebenso alle diejenigen in den Aufnahmcprotokollen des Vorjahrs eingetragenen

Hundebesitzer , weiche innerhalb dieser Frist , obwohl sie am 1 . Juli im Besitze eines Hundes waren , den ihnen zugesandten Anzcigezettel

nicht abgebcn , Noch sonstige Anzeige gemacht haben.

6 ) Der Besitzstand am 1. Juli entscheidet für die Entrichtung der ganzen Jahresabgabe , die bei der Anforderung in einer Summe

zu bezahlen ist . Dieselbe wird vorläufig erhoben in Folge Gesetzes v. 23 . März l868 , Reg . Bl . S . 145 , und der Mimstcrial -Verfiignng

vom l l . Juni 1870 , Staatsanzciger Nro . 137 , S . ! 642 , für 1 Sicherheitehund 2 fl . 6 lr . , . für I Luxushund 4 fl . 12 kr. ,für cden

weiteren Hund je das Doppelte , vorbehaltlich gesetzlicher Bestimmungen hinsichtlich des Zuschlags in Folge der in Aussicht stehenden landstän¬

dischen Berathn g des Etats vom 1 . Juli 1870/73.

7 ) Wer nach dem 1. Juli in den Besitz eines Hundes kommt , hat innerhalb 14 Tagen bei dem Acciseamt hievon Anzeige zu

machen . Das Gleiche gilt , sobald ein Hund , welcher wegen noch nicht erreichten abgabepflichtigen Alters am 1. Juli nnangezeigt geblieben

ist in dieses Alter eintritt.
Die Ortsvorstcher haben diese Bekanntmachung noch besonders aus ortsübliche Weise am 1. Juli d. I . in ihren Gemeinden

zu veröffentlichen.
Den 22 . Juni 1870 . K. « Oberamt Calw . K . Kameralamt

Hirsau , Reuthin und Aktenstaig.

Bekanntmachung der Ccntrallcitung des Wohlthätigkeitsvcreins,
betreffend die Verzinsung der Einlagen der Württembergischen Sparkasse.

Nachdem der Sicherheitsfon ^ der Württembergischen Sparkasse eine Höhe erreicht hat , welche eine theilweisc Verwendung der künf¬

tigen Jahresüberschüsse zu Gunsten der Einleger vermittelst höherer Verzinsung der Einlagen gestattet , io ist von dem Vorsteherkollegium der

Württembergischen Sparkasse mst Höchster Genehmigung Sr . Kön . Maj . der Zinsfuß für die ordentlichen Einlagen von 4 auf Vier ein-

h alb,  und für die außerordentlichen Einlagen von lU/z aus V iejr Prozent vom 1. Juli 1870 an in der Art erhöht worden , daß diese

Zinserhöhung von dem gedachten Termin an auch allen bis dahin nicht wieder abgelösten älteren  ordentlichen und außerordentlichen Ein¬

lagen z» gute kommt.
Dieß wird andurch mit dem Ansügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß die Zinserhöhung ohne alles Znthnn der Einleger

eintritt , und daher weder eine Umschreibung der Sparkassenscheine , noch eine Abstempelung derselben erforderlich ist.

Stuttgart , 16 . Juni 1870 .
In Stellvertretung:

Oppel.

te vernehmen,
m Tagen ein
, welchem die

Theater hier
nämlich , von
Niger hiesiger
imcndcn gün-
mnsikalischen

lesucher voll-
recht zahlrei-
der Künstler

st nerth ist

Calw.

Bekanntmachung.
Der Sattler Anton Reble  von Weilder-

stadt ist durch das K. Oberamt Leonberg als

Agent der Basler Mobiliarfeucrversicherungs-
gesellschast auch für den Bezirk Calw bestätigt
worden.

Den 2t . Juni 1870.
K . Oberamt.

Thym

Revier Hirschau.

H o l z - L e r k a n f
am

M on t a g, den
27 . dieß,

aus dem Staatswald
Stöcke:

32 Klafter Nadel-
holzfcheiter und

Prügel , 7 Klslr . tannene Rinde.

Zusammenkunft um 8 Uhr auf der alten

Badstraße beim Eichelacker.
Wildberg , 21 . Juni 1870.

K . Forstamt.
Aff . Haag,  St . -V.

Calw.

Verkauf von Zielern
Aus einer Pflegschaft ist gemeinderäthlichem

Beschluß zu Folge eine mit zweitem Pfand-
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recht auf dem Hause eines hiesigen Geweibs-
mamies versicherte Forderung von 1700 fl.
gegen haar zu verkaufen . Dieselbe ist zu 44/»
Prozent verzinslich und in Jahreszieleru von
je 100 fl . heimzahlbar.

Die Versteigerung dieser Zieler findet am
Samstag,  den 25 . Juni 1870,

Vormittags 1l Uhr,
auf dem Rathhaus statt.

Rathöschreibcrei.
Haffne r.

Bekanntmachung
über

Calw.

Gltter-LcrfMf.
Lindemrirth H ciz manu ' s  Wittwe bringt

am

Donnerstag,  den 23 . Juni 1870,
Abends 5 Uhr,

nachbeschriebcne Güter zum Verkauf:
13/s Mrgu . 47,7 Nlhn . am Hagelweg , mit

Haber angeblüm ' ,
^/s Mrgu . 47,8 Rthu . beim Lettenwasen,

mit Dinkel angeblümt,
1 Mrgu . 2,9 Rthu . ain Galgenwaseu , mit

Dinkclblum,
1 >/s Mrgu . 42,1 Rthu . Wiesen auf der

Steinriuue,
->/ « Mrgn . 23,4 Rthn . Wiesen allda.
Bci entsprechrndeuk Erlös wird

dc.S Berkanfsrcfnltat alsbald ge
nehmigt.

Rathsschreiberei.
Harfner.

ein abhanden gekommenes GeldpakeL.
Dem Postboten Maisenbach er  von Monakam kam Montag,  den 20 d M

Vormittags zwischen IN/r — NV 2 Uhr , ohne allen Zweifel im Lehrn des hiesigen Poswc-bäudes , ein vom K . Kaineralamt Hirschau an die Gemeindepflegc Mouakam adrusirtesPfd . 15 Loth wiegendes Paket mit 159 fl . 59 kr . abhanden . ^
Rach Ungezogenen Erkundigungen hat die fragliche verlustig gegangene Geldscndmnenthalten : 3

2 Rollen a 70 fl . mit österr . Gulden 140 fl . — kr.
19 Gmdenstücke 19 fl . _

Zuschuß an Münze — fl . 59 kr.
15 ! ' st . 59 kr . "

Zur Entdeckung des Thäters und Wiederbeischaffuug des Geldpaketö wird gegen¬wärtige Bekanntmachung veröffentlicht.
Calw , 22 . Jm -i 1870 . K . Postamt.Weil die Stadt.

Stemliefemngsakkorh.

Reuweilcr,
Gerichtsbezirks Calw.

Gläubiger - Aufruf.
Um die Liegcnschaftskaufschilliuge des Fried¬

rich Schaiblc,  Händlers von Neuweiler,
mit Sicherheit verweisen zu können , ergeht au
die unbekannten Gläubiger desselben die Auf¬
forderung , etwaige Forderungen binnen 8
Tagen bei dein Unterzeichneten anzumelden,
widrigenfalls für ihre Befriedigung nicht inehr
gesorgt werden könnte.

Den 20 . Juni 1870.
Unterpfaudsbehvrde.

Hilfsbeamter
Amtsnotar Müller.

Hellgrasverkauf.
Ncuweiler.

Am

Samstag,  den 25 . d.  M . ,
Nachmittags 1 Uhr,

wird das Heugras von den hiesigen Schul¬
gütern,

circa 2 Morgen Aecker und Gärten,
im öffentlichen Aufstreich auf dem Rathhaus
dahier zum Verkauf gebracht.

Reuweilcr , 20 . Juni 1870.
Der Gemeinderath.

Sommenhardt.

Jllsib - Berplichtuug.
Am nächsten

Freitag,  den 24 . Juni 1870,
Vormittags 7 Uhr,

wird die hiesige Jagd wieder auf 3 Jahre
verpachtet.

Am 20 . Juni 1870.
Schultheiß Luz.

Stammheim.

Verknus von trimienem Sag

klotzholz.
Am

Dienstag,  de » 28 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr,

werden aus dem hiesigen Gemeiudewald Nille
und Breutemvald verkauft:

177 Stück tannene Sügklötzc , worunter 8

Nächste Woche backt

8 augeichretzeln
Bäcker Kraushaar,

Badgasse.

Heute , Donnerstag,  ist

Turnversammlung
mit Einzug der Beiträge.

aber angewiesen , vorher auf Verlangen das
Holz vorzuzeigen.

Liebhaber werden hiemit eiugeladen.
Den 22 . Juni 1870.

Aus Auftrag:
Schultheiß Kämpf.

Ein ordentliches

Mädchen,
Hoffte « .

erbot.

Das Lang - und Klotzholz -Anführen und
Abladen auf dem früheren Holzplatz im hiesi¬
gen Gemeindewald kleinen Berglc , wird bei
1 fl . Strafe per Stamm verboten , weßhalb
vor dem Anführen gewarnt wird mit dem Be¬
merken , daß solche Vergehen vor dem Gcsammt-
Gemcinderath Neuweiler und Hoffte « abgc-
rügt werden.

Aus Auftrag:
Ten 11 . Juni 1870.
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Klee
am welschen Weg verkauft
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Weinvrrlanf.
Unterzeichneter setzt

7 Eimer rein gehaltene » Burgunder - und
Elevuer '-Weiu , 1868er,

7 Eimer dto . 1869er und
25 — 30 Eimer gemischten rothen 1868er

und 1869er Wein
zu billigem Preis dein Verkauf aus und la¬
det Liebhaber hiezu freundlichst ein.

Geometer Mattes.
Meine

Heu und Fruchtböden
habe ich sofort zu vcrmiethen.

Georg Beiße r ' s
Wittwe.

Den Ertrag
von 4 ^ 2 Viertel Wiese und 1 Viertel ewigen
Klee bei der Schafscheuer verpachtet

Beißer,  Metzger , Badgasse.
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Faßholz-Empfehlung.
EiäMe gespaltene Dauben und Boden sind stets iu dürrer

Waare und zu ganz billigen Preisen bei mir zu haben.
Gottlob Schleiche r, Charlottenstr. Nr. 1t.

>,4 »I . Am. iI.SM.ÄbdS.l

Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
heilt brieflicl ) der Sp -' ciri1 «rrzt für Epilepsie Doctor Ö.

iu Beriiu , jetzt: twiiisenstraße 45 . — Bereits über 100 geheilt.
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Reisendeu .UNswanderernachAmerika
besvrderchnit Dampf -- und Segelschiffen sowohl über Bremen , als über Hamburg billigst
der vom K. Ministerium des Innern bestätigte Agent des res. Notars C. Stählen in

Hcilbroun Gmil Drerß.
Der

Pforzheimer Beobachter,
Amtsverkttndigungsblatt für - en Amtsbezirk Pforzheim,

empfiehlt sich für Anzeigen jeder Art . Einrückungsgebühr 2 Kreuzer per Petitzeile. Bei

Wiederholungen namhaften Rabatt.
Abonnementspreis pro Quartal 1 fl. 9 kr.
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Martin Ott,
Schweinhändler.

Unterzeichneter hat einen b ciuahc noch
ganz neuen

Armoir
von Nußbaum Holz zu verkaufen.

Gottlob Zahn,  Gchreinermstr.

Den Ertrag von 2 Viertel

ewigem Klee
am ober» grünen Weg hat zu verkaufen

Jakob Schechinger.

Ein hölzerner

Schleistrog
wurde gefunden und kann abgeholt Werden bei

Walker,  Korbmacher . !

Brodpreise !
der hiesigen Bäcker: !

4 Pfd . weiß Brod 18 kr. 1
4 Pfd . schwarz Brod 16 kr. !

Zugelaufener Hund.
Mittwoch,  den 8. d. M -,

ist bei Unterzeichneter Stelle ein
kleiner Hund, Penscherrace, zuge¬

laufen ; derselbe hak einen Stnmpfschwanz,
, schwarz und gelbe Füße, und kann gegen Ein-
j rückungsgebühr und Fnttergcld abgeholt wcr-
> den in der Menage im Hau.

L,iiS « » v8L vom Mini'
stcrium conceisioniit und von
vr . W ern e r in Bre s lau

i< WM chemisch geprüft und em- T"
pfohlen, entfernt in 14 Ta - " i

gen alle Hanlnnreinigkeiteu, Sommer--̂
sprossen, Leoerfleckeu, gelbe Mecken, Fal - ^
>ten, Flechten und Scrophcln . — Z,

amerikanisches Mittel ge- H
gen Zahnschmerz, lOOOfach bewährt, hilft«
Augenblicklich, hohle Zähne Hellen. 33

acht kaukasischer, ver-'Z
filgt die Wanzen und zerstört ihre Keime.
Sicherstes Mittel gegen dieses Unge-^ .
fieser !
D,,8kivt « i»K»,iLve >> acht persisches,^
in Originaldvser, ; einzig bestes Mittels
gegen Flöhe, Ameisen, Fliegen, Mücken, 2.

chwaben und alle derartige Insekten.
Alleinige Niederlage in Calw bei

W . EnSlin.

Ein noch gut erhaltenes

Kinderuiägele
ist zu verkaufen; zu
d. Bl

erfragen bei der Exped.

»KSÄ
C a k w.

Am nächsten S onntag

katholischer Gottesdienst. T
V A -»KLA : NH .S « : SOSG  ^

Ois diIIi'Z:5l6 unä beste - loäenreitim^
ist unstreitig

Ditz NoäM ^ tzll.
Preis lür cias ganse Viertelsakr 36 ür.

In veutsoblanck bat ckie Alockenorel t
an Unk und Verbreitung allen anderen
lüodenreitnngon den Hang abgol guten,
was sie ilirem vortrelflicbsn Inbslte , ibrer

grossen Heiebksltigleeit und ibrom billigen
Preise 7.u verdsnieen bal . — Vornekmliek
nimmt dis Kodenrvolt Hüebsiobt aut die
Ledürknisse in der kamilie , weniger auf
die der grossen Well . 8ie omplieklt sieb
dessbalb vorzugsweise allen lllüllorn und
loeblern , die Oesallen daran finden,ikis
eigene und der Hinder 'poilette , wie die
gssamints I ôibwäsebe selbst ber/ .ustellen.

Abonnements werden joderLeit ange¬
nommen in der önebbandlung von

Lmil 6eorg i i.

Driligende Bitte!
In Elchingen (Hardtsfeld ) wurden den 15.

Juni 36 Wohnhäuser und 6 Scheunen ein
Raub der Flammen und sind dadurch 36 Fa¬
milien mit etwa 100 Kindern obdachlos ge¬
worden.

In Anbetracht des großen Unglücks bittet
der Unterzeichnete edle Menschenfreunde, zur
Lindeiung der Noth ihr Scherflein beizutragen
und — wer bald gibt, gibt doppelt.

Gaben nimmt entgegen und veröffentlicht
seiner Zeit das Ergcbniß

Liebcnzell, 2t . Juni 1870.
Albert Müller,

Telegraphist.
Die Redaktion d. Bl . erklärt sich ebenfalls

bereit, Beiträge entgegenzunehmen, und diesel¬
ben Herrn Müller zu übermitteln.

Holz - Verkauf.
Am

Freitag,  den 24.
Juni,

Mittags 1 Uhr,
werden im Pögeles-
Rain , MarknngOber-
kollwangcn,

cheiterholz,26 Klftr.
7 Klftr . Prügel und

2000 Reisach-W . llen

Hof stell im Aufstreich verkauft.
Zusammenkunft ans dem Platze.

>Nb »-0 Ferner werde» Nachmittags 3 Uhr

^  Bei der hiesigen Gemeindepflege ; 20 Morgen Wald in Thaläckern und
liegen 200 fl. zum Ausleihen parat , i O'Z Morgen in Siockmiß

Den 11 . Juni 1870.
Anwatt Wurster.

Bebenzell.
Einen noch ganz gut erhaltenen

hat zu verkaufen
Ehr . Fuchs , Kübler.

in Oberkollwangen im Hirs  ch zum Verkauf
gebracht, wozu Äebhaber höflich Ungeladen wer-

i den.
; Altburg , 20 . Juni 1870.
! Matthäus Kling,
i Reine ' »

W
iverkauft

Bäcker G ro S.
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Schnaitheim,
Oberarms Heidenheim.

Bei Unterzeichnetem finden mehrere

StemhtNier u. Steinbrecher
bei gutem Lohn dauernde Beschäftigung.

K. Benz,
Steinhauermeister.

8 Stück 1- und 2jährige

Hühner und 1 Hahn

Dcckenpfromi.

Farren - und Wein -Verkauf.
Durch einen Stellvertreter als Gemeinde,

Farrenhalter entbunden , setze ich meine 2 ent¬
behrlichen Farren , Gelbblasse , 1 1/2  bis 2^
Jahr alt,  welche ihrer b-liebten Farbe und
schönen ächten Simmenthaler Figur halber jedem
Farrenhalter empfohlen werden können , dem

sind billig zu verkaufen ; das Nähere sagt die
Exped . d. Bl . , Auch trete ich, im Besitz eines großen Vor-

rathes gesunden Hochrothen und rein gehaltenen
Weines , solchen zu 2 fl . 48 kr. per Jmi ab
und bei Abnahme größerer Parthien »och bil'
liger ; ich schenke denselben zu 20 kr. ver Maas
aus und er findet als ein reiugehaltenes Ge¬
tränke seine beste Anerkennung , weßhalb m
zahlreichem Besuch höflichst einladet

Friedrich Aichele
zum Hirsch.

— Stuttgart.  Am 15 . Juni empfing Se . Maj . eine Depu¬tation , welche eine Denkschrift des Böblinger Eisenbahn -Comite 's über
eine direkte Bahn von Stuttgart über Böblim -cn einerseits nach Tü¬
bingen , andererseits nach Herrenberg und Freudenstadt , überreichte.
Se . Maj . erwiderte auf eine Ansprache , daß HichstSieSich lebhaft
für die Entwicklung der Verkehrsmittel , soweit dieß die Rücksicht aufdie Steuerkraft des Landes znlasse , interessiren und daß S e. Maj . den
Minister der Verkehrsanstalten zur eingehenden Erwägung und 'Aeuße-
rung über den Inhalt der Denkschrift werden auffordern lassen.

— In der Oberamtsstgdt Vaihingen  hat sich ein Verein zurVerschönerung von Stadt und Umgebung gebildet.
— Ans dem Oberamt F r e u d e n st a d t , l9 . Juni . Im Laufe

der vorigen Woche wurde ein aus der Obere intsstadt gebürtiger Metz¬
ger als der Anfertigung von falschem Papierg -ld verdächtig , vom Ge¬richte in Haft genommen.

Hiesiges.
(Eingcsendet .) Die hiesigen Cchuhmachergesrllcn haben bekannt¬

lich am vergangenen Samstag Abend eine Versammlung im Schiff
abgehalten . Unter der Anführung eines von Stuttgart zugewandcrtcn
Collegcn , weicher dort die Schuhmacherstrike u . s. w . mitgemacht hat,
sollen sie den Beschluß gefaßt haben , an die hiesigen Meister den An¬
trag zu stellen : „ Diese sollen sich künftig für ein Paar Stiefeln1 fl . mehr bezahlen lassen und dafür ihnen , den Gesellen , um so viel am
Lohn aufbcssern " . Dieser Beschluß solle den Meistern in einer mit
diesen abzuhaltendcn Versammlung mitgelhcilt , und wenn sie nicht da¬
rauf cingehen , die Arbeit eingestellt werden . In der sicheren Erwar¬
tung und im Vorgenuß einer so bedeutenden Lohnerhöhung wurde dann
die ganze Nacht dnrchgezecht , am Sonntag in der Frühe durch die Stadt
gezogen und ohne Zweifel der ganze Sonntag und Montag ebenfalls
zur Löschung des unermeßlichen Durstes verwendet . Hoffentlich werden
die Herren Schuhmachermeister dieses Begehren der Gesellen wie Ein ! — In Pforzheim  hat sich auch ein Verschönerungsverein ge-Mann znrückweiscn , denn abgesehen davon , daß Schuhe und Stiefel ! bildet und nehmen die Unterzeichnungen nach dem Pf . Beob . einenschon vorher in ganz anständigen Preisen stehen, dürfte das Publikum !erfreulichen Fortgang . Gegen 600 fl. jährliche Beiträge sind bereitsauch kaum geneigt sein, zu Gunsten von Arbeitern mehr zu bezahlen, . auf etwa die Hälfte der ausgegebenen Litten zngesicher , und nun wirddie, wie schon längst bekannt ist,  ihrer Mehrzahl nach ge- Hoch eine Liste von Haus zu Haus getragen , um eine allgemeine Be¬wohnt sind, joden Montag rincn blauen zn machen , wo !Heiligung zu erzielen.also der Lohnaufschlag nicht ans Gründen der N 0 t h , sondern bloß s —Die  B e r l i ,1 e r Montagszeitung gibt den Neichstagswählernum noch üppiger leben zn können , verlangt wird . Durch Nachgie - >folgendes einfache Rezept : Wühle , wie Du , wenn Du zahlst , wünschenbigkeit gegen dieses Verlangen würden sie nur bezwecken, daß ein gro - wirst , gewählt zu haben . Man sieht, die Berliner sind so gescheidkeßer Theil des Publikums seinen Bedarf an Schuhen und Stiefeln Leute , daß sie am blauen Montag so kluge Gedanken haben , wievon auswärts sich verschafft . Beharren aber die Gesellen auf ihrem andere Leute am Sonntag . Dr . Johann Jacoby und die Volkspar-Verlangen , so mögen sie sie nur getrost abziehen lassen , es kommen tei wollen dem eisernen Militär -Etat ein eisernes Nein entgegenstellen,wieder Andere , und der Verlust für die Stadt würde zu »erschwer - .- , Frankreich . Paris,  17 . Juni . Die Nachrichten über daszen sein. — Befinden des Kaisers tauten heute wenig günstig , wenn auch nicht

unmittelbar beunruhigend . So schreibt die „ Histoire " : „ Der Kai-
ser hat vorgestern ( Mittwoch ) allerdings Len Vorsitz ini Ministerrathgeführt , aber nicht länger als zehn Minuten . Der Souverän litt
fürchterlich an der Gicht , welche aus der linken Zehe mit doppelter
Kraft , und ohne ihre erste Beute fahren zn lassen , in das Gelenk
der rechten Hand gestiegen war . „ O , meine Herren " , ries der Kai¬
ser aus , „ ich muß Sie verlassen ; ich stehe zn viel Schmerzen aus !"und im vertraulicheren Tone fügte er hinzu : „ Zch möchte mir am
liebsten die rechte Hand abschneiden lassen . " Um 2 Uhr hielten Nüla-
ton und Corvisart ein Conzilium , welches eine Stunde (?) mährte;sic verhängten ein absolutes Verbotirgendwen zu empfangen . „ Ach,"
sagte der Kaiser , „ dieses Neccpt habe ich mir schon selbst vorgeschrie¬ben, so akrnk fühle ich mich. " Gestern früh um 9 Uhr .fand eine

eine
. Ueber-

siedelung nach Saint -Cloud , die denn auch den ursprünglichen Dispo-„ sitionen gemäß morgen ( Samstag ) vor sich gehen soll . " — Auch dieGeld und Zeit gegeben haben , nicht mehr , wie schon geschehen, dem .' „ Presse " hört , daß der Kaiser in den letzten drei Tagen viel gelittenHasse eines Einzelnen auSgesetzt werden dürfen , vielmehr dem Wahl - Habe, der Stand der Temperatur aber seiner Wiederherstellung gün-spruche Geltung geschieht : Einer sür Alle , Alle für Einen ! Nur stig sei. — 21 . Juni . ( Gestrige Sitzung des gesetzgebenden Körpers .)dann kann das Corps bestehen und gedeihen und in der Stunde der ! In Beantwortung der Interpellation Mony über die GotthardtbahnGefahr wird es, vereint mit denen , denen die Verhältnisse nicht ge- erklärte der Minister des Auswärtigen : Frankreich sei über politischestatten , Eorpsglicder zu sein , unter Anerkennung ihrer Unterstützung Folgen beruhigt , weil di» Neutralität der Schwei ; sichcrgestellt sei,mittelst Rath und That an die Arbeit gehen, mit den Worten : „ der ! es habe auch weder das Recht noch die Pflicht , sich der Gotlhardtbahw

Tatzesncnigkeitcn.
-s Liebenzell.  Letzten Sonntag  beehrte die Feuerwehr von

Calw die hiesige mit einem Besuch . Es war wirklich erfreulich , die
kräftigen Männer in ihrer geschmackvollen Ausrüstung in militärischem
Takt und ihrer Bedeutung sich bewußt , unter Trommelschlag und
Musik einziehen zu sehe» . In der „ Sauterei " war das Standquar¬
tier , von welchem aus dieselben sich später in verschiedenen Gruppen
den Stoff anderer Gambrinier versuchten . Der Nachmittag verlief
in der gemüthlichsten Stimmung , nur wird bedauert , daß Herr Ad¬
jutant Bub nicht zum Wort kommen konnte , der gewiß auch über den
Charakter einer Feuerwehr gesprochen hätte . Herr Schlatterer erntete
sür ein, den Feuerwehren gewidmetes , vorgetrageneö Gedicht ranschen-
den Beifall . Herrn Heiler gelang cs , den Zweck des Besuches , die . neue B erathung zwischen den beiden Acrzten statt . Es wurdeBedeutung einer Feuerwehr in kräftigen Worten zu schildern und merkliche Besserung constatirt , und Nülaton drängte auf die !wird die Liebenzeller Feuerwehr nichi vergessen , daß Eintracht Noth
thut , daß besonders Diejenigen , welche freiwillig gerne Beiträge an

brave Mann denkt an sich selbst zuletzt , vertraut anfGott , und rettet
den Bedrängten !" Den lieben Calwern herzlichen Tank sür den Be¬
such, baldiges Wiederkommcn , und allen Feuerwehren Einigkeit , Mnth,
Ausdauer und Männer an der Spitze , die es verstehen , zu leiten,
zu sübren , und es redlich meinen!

— Stuttgart,  20 . Juni . Se . Maj . der Kaiser von Rußland
mit HöchstSeinem Sohne dem Großfürsten Wladimir , Kaiserliche
Hoheit , ist heute Nachmittag zum Besuche der Kön . Familie hier

entgegenzustellen.
Türkei . K 0 n st a n t in 0 p e l , 10 . Juni . Die Zahl der zerstörten

Gebäude , die den Namen Haus verdienen , belänst sich auf ca . 4000.
Der Todten zählt man bis jetzt tausend und fortwährend werden neue
gefunden . 30,000 Personen haben ihr Obdach verloren und kampi-
ren im Freien , unter Zelten , in Kasernen u . s. w . Zum Glücke ist
daS Wetter mild und warm und die Regierung fährt in ihren Un¬
terstützungen fort . Der Sultan hat am Montag bereits eine Summeeingetroffen und hat in der K. Villa bei Berg Wohnung genommcn .( StA ) von 10,000 Ltgs . zur Verfügung gestellt.

Nedigirt , gedruckt und verlegt von A. Oelschläger.
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